
66 Besprechungen
ob s nicht zweckmäßiger n wäre, weniger 1INSs Detail gehen un«d
sSia dessen mehr das Wesentliche herauszuarbeiten, kann INa  —; verschıedener
Meinung sSeiN. Wer ber N  u uber die Lage in der 1ssion informiert und
Kınzelheiten uüuber dıe einzelnen Gebiete wıssen will;, wird auf seine Rechnung<Oommen. ast alle Satze sınd miıt Quellenangaben belegt.uch hier sıind allerdings einige Fehler unterlaufen 4.9 ist die
DiOzese Fukuoka VErTrSCSSECH, in der Statistik das Vıkarıat W onsan und
die räfektur der Maryknoller, dıe Kongregation der Kinder des goött-lıchen Herzens. Die Trappisten arbeıten schon Jangst nıcht mehr der Be-
kehrung der Ainu (48  e Die KOngsos darf INa kaum als Missıonen hbe
zeichnen (69) Die Abtei heißt St Benedikt (73) Manche Stationsnamen
SINnd falsch geschrieben. Daß die Japanermi1ssion In Brasıilien besondere Aus-
sıchten hat  9 g_(:hgint nach den neuesien Nachrichten iraglich (63)Einige Außerungen S 1530 Anm 5 S 137 Anm 96) könnten verletzen
un waren daher 1Im Interesse des Buches besser weggebliıeben.L.iıne rıchtige Beurteilung der Lage der katholischen 1sSs1ıon Seiz die
Kenntnis der evangelıschen Mıssıon VOTaus Darum gıbt er Ver-
fasser mit ec. uch einen kurzen Überblick uber die protestantische 1SS10N
in Ostasien.

In dankenswerter Weiıse den einzeinen Abschniıttien eiINn reiches
Literaturverzeichnis beigegeben Wır vermı1ssen ber einen Hin
WwEeIS auf den zweıten and des erkes VOo Martin (29) SOwl1e Devarannes
Werk über den Konfuzianismus (Leipzig 1929Alles In allem SINd WIT dem Verfasser für seiın erk dankbar Wer
immer sich uber die Ostasıenmission or]ıentieren willL, der Politiker, Hiıstoriker.
Religionsgeschichtler, Missionar und Missıionsfreund, wırd das uch miıt
großem Nutzen lesen. Dr Thomas Ohm

hm, T’homas, CS Kulturen, Kelıigionen un Mıissz:onen IN apan,
Salzburger Abhandlungen und exie veröitentlicht Vo katholischen
Unıversitätsverein, Bd 111, 216 S Filser, ugsbur 1929

Ohm, gegenwärtig Dozent al der Salzburger Universität zugleich für
Missionswissenschaft, wollte 1n diıesem Werk die indrücke un Eirgebnisse
seiner ostasıatischen Missionsstudienreise für das Reich er aufgehenden Sonne
niıederlegen, VO  S cCcm ber ıne mi1ıssıionskundliche Studie der ıne kathol
Missionskunde VO. apan schreiben, w1e€e 1M Vorwort erklärt, berührt sich
somıiıt darın ufs engste mit meılner ben erschienenen Abhandlung uber das
gegenwärtige Heıdenapostolat 1mMm fernen sien. es beruht der Kern, die
Schilderung der jetzigen Kultur-, Religions- un Missionsverhältnisse NıC.
sehr quf eigenen Beobachtungen der Studien, als mundlıchem der chrıft-
lichen Meınungsaustausch mıit JangJjährıgen Kennern Japans der Japanern,
uch Mıssıionaren, die Vf sorgfältig ausgefragt hat In dieser psychologischen
Erfassung und Durchdringung des Gegenstandes und der amı gegebenen
Probleme hlıegt der große und tiefe Wert dieser Studie, weniger in der sta-
tistısch geNaAUEN Darstellung des Stands der Japanmissiıon der ihrer Um -
gebung Sie hat ber uch weiter ausgeholt auf and un! eute, politische:
und wirtschaftliche Lage, sozijale und sıttlıche ustände, das geistige en
und auch dıe nıchtchristlichen Religıionen WIe akatholischen Konfessionen, 1n
erstier Linie freılich, damıit die jJapanısche Missionskonstellation
klaren So behande der eil apan und seine Bewohner (somatische un
psychische Beschaffenheit) ; der die allgemeinen Kulturverhältnisse (Sino-
japanısche und westliche Kultur in ihrem Ringen und den Wechselbeziehungen
mit Relıgion Miıssion); der die außere Lebenshaltung un wirtschaftlicheLage (wıeder ıIn ihren Beziehungen oral, Religion un Miı1ss1on) ; der

ag un Polıitik nach innen und qaußen WwI1e 1MmM Verhältnis ZUuU Religion
un Mission) ; der das sıtthche ind sozıale en (Persönlichkeit, Familie,
Frau, In lppe! Fürsorge, Nächstenliebe, Wahrhaftigkeit und Treue SOWI1€
geschlechtlıche Sıttliıchkeit, dazu dıe Indıyidualethik) ; der die geistige und
intellektuelle Verfassung (Begabung, Denkart, Bıldung, Phılosophie, chul-
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M, Presse un wissenschaftliche Leistungen) ; der die relıgı1öse Lage 112
allgemeınen Anlage, Verhältnıs ZUuU ag und uınter sich) ; der 8 . —10 Shin:
tO1sSmus, Konfuzlanısmus und Bu!:  A1ISMUS mıit ihrer Geschichte, iıhrem Inhalt
un iıhren Sekten Oder Rıchtungen auch Weltpropaganda des Buddhısmus
un sein Verhältnis ZUu Christentum) ; der 11 dıe katholische Kırche un:
1SsıoN 1n ihrer Vergangenheıt, L.genart, Organısatıon, Geistlichkeıt, Gemeinde,
ihrem außern un: geistigen Ausbau, der Durchchristhiichung des öffentlichen
und prıvaten Lebens wıe den antiıchristlichen Strömungen mıiıt Ausblicken un!:
Aufgaben; der dıe protestantische 1Ssıon (Geschichte, Gesellschaften,
1ele, Personal, ıttel un Lrfolge ne Vergleich miıt der katholischen) und
der die russisch-orthodoxe Missıo0n; der schließlich slam,; religı1öse
Neubiıldungen, Religionsnachahmungen un Aberglauben. Dann folgen einer-
seıts die Belege und Anmerkungen, andererseıts Quellen und Liıteratur, doch
wollen sS1e nıcht vollständig und erschöpfen se1n, Sind uch nıicht samtlıch
eingesehen der fehlerfrei benutzt, jedenfalis relatıv ur Das Urteil
scheımint oft zurückhaltend, zuweilen ber uch gewagt nach der optimistischen
wie pessimistischen eıte, hne daß eın Ausgleıch zwıschen den Gewährs-
mannern versucht wird; aber i11al muß sıch wundern und freuen, daß unter
den japanıschen Mıssıionsleuten noch viele klar un scharf uber ihr
Objekt und ıhre Aufgabe denken und sich außern. Die Form iıst schlicht un
einfach, hne Schmuck und Phrase, bloß ZULC gedanklıchen Wiedergabe, ber

überzeugender und eindringlıcher. Die Ausstattung un Ilustration ist
sehr gut gewählt un durchgeführt In meist VO Vi aufgenommenen Bıldern,
WOZU noch das schoöne Aquare. des “rzabts er uber die Entdeckungs-

s1iıonskarte ommkırche VO: agasakı der Spitge und eine japanısche Mıs
Schmidlın

Lange, Vitalis, M., Apostol. Miss1ıonar, Das Apostolische Vikariat
Tsinanfu, franziskanische Missionsarbeit in China 210 S Pro-
vinzial-Missionsverwaltung Werl 1929 Preis geb
‚Das vorliegende uch berichtet VO. dem Wiırken deutscher TAaNzlsS-

kaner in China und wıll arlegen, unter weichen Verhältnissen WIT arbeıten,
welchen Schwierigkeiten WIT u55 gegenuber sehen, miıt weichen Mıtteln WIT
diese Schwierigkeiten bekämpfen und ihrer Herr werden suchen,‘ be
sonders durch dıe Kleinarbeıit.: Miıt diesem schlichten Vorwort hat VAz einer
der hervorragendsten und einsichtigsten Missionare des Franziskanervikarlats
Nordschantung, den wWwec. se1nes Werkes umschriıeben, das U: leıder spat
In die an fiel, noch fUr  a 1Ser „Heıdenapostolat 1m fernen Osten“ VeOeLI-

wertet Ü f werden, aber höchst willkommen VO Standpunkt un VO der
rfahrung der einzelnen MissionspraxIs AUS erganzt Das Kap beschreıbt
das Arbeitsfeld, die chinesische Provınz Schantung mit ihren Bewohnern; das

sehr plastisch un möglichst objektiv den Voilikscharakter der Chinesen un
ıhre Veranlagung ZuU Christentum, zuerst ihre Gottesidee und iıhre Relıgionen,
annn ıhre guten und boOosen Eigenschaften, insbesondere soweıt S1e dem Eivan-
gelium heifen der entgegenstehen, nebenher auch uber Drangsale und Räuber-
plage; das die Vergangenheit der Schantungmiss1ion, soweıt S1e durch VerLr-

sprengte Berichte der auch die Überlieferung Vf ekann geworden ist; das
und die eigentliche Missıons- der Bekehrungsmethode, jenes wı1ıe der

Glaubensbote dıe Neuchristen gewıinnt und die Heiden herankommt, VOrLr

allem durch die Predigt, auch die Mitarbeit der Christen und christlich-
heidnısche Mischehen, dieses die Erziehung der Katechumenen oder 'quf
bewerber vorabh 1m SosS atechumena mit der au{ie als schluß; das die
einheimıschen Missionsgehilfen In den Katechisten und Jungfrauen; das diıe
Qualität der Missiornschristen, ihre Glaubensuberzeugung, SakramentenpraxI1s
un Standhaftigkeit, ihre Anhänglichkeit 4 den Missionar und iıhre Miıt-
wirkung / A den Missionskosten, ber uch Fehler und Abfälle; das dıe
rechtliche Stellung der Missıonare speziell gegenüber der chinesischen Regie-
rung unter Anschneidung der heiklen Protektoratsirage und Prozeßeinmischung;
das Priesterseminar und eingeborenen Klerüs, der nach seinen Licht- wıe

5.


